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Stande war, hier ſich mit einer zahlreich beſetzten und guten Kapelle zu 
behaupten, fo bietet dies den beſten Beweis von der Empfän lichkeit und 
Opferbereitſchaft unſers Publikums, wenn es gilt, durch thätige Leiſtung und 
Anerkennung das Verdienſt zu würdigen und zu unterſtützen. Daß Elger 
dennoch zu ſeinem eigenen Bedauern, das er mehrfach mündlich und ſchrift⸗ 
lich ausgeſprochen, nicht hierher zurückgekehrt iſt, lag ganz in ſeiner Schuld, 
indem er den Termin zu feiner definitiven Erklärung ungebührend lange hin⸗ 
ausgeſchoben hatte, ſo daß der Magiſtrat von allen weitern Unterhandlungen 
mit ihm Abſtand nehmen mußte. ir verbreiteten uns hier abſichtlich etwas 
mehr über dieſen Gegenſtand, damit geeignete Perſönlichkeiten in der Ferne 
und vornehmlich in Bbrer Provinz davon entſprechende Notiz nähmen. — 
Endlich wurden in der gedachten Sitzung unſerer Stadtverordneten die Rech⸗ 
nungen und Beläge über die im vorigen Winter hier beſtandenen Speiſean⸗ 
ſtalten dechargirt. Es wurden nach dem beigegebenen Ausweiſe in Allem 
15,658 Portionen Speiſen theils ganz unentgeltlich, theils zu dem ſehr ge⸗ 
ringen Preiſe von 9 Pf. die Portion an arme und arbeitende Perſonen ver⸗ 
theilt. Die Kommune hatte zu denſelben etwa 470 Thlr. zuzuſchießen. Die 
gleichzeitig im vorigen Winter der Stadt aus königl. Magazinen überlaſſe⸗ 
nen 25 Wispel Roggen wurden zu Brodten verbacken und zu ermäßigten 
Preiſen an Urme vertheilt. Der Werth dieſes Getreides wird nach den 
e eee der drei letzten Jahresmonate von der Kommunalbehörde 
an die Magazinverwaltung zu Breslau zurückerſtattet werden. 


Rußland. 


P. C. In einer rer aus dem Königreich Polen wird, 
t 


. n ee ee ? \ er 5 geſtrigen rialrath Dr. Weiß in Königsberg iſt ein Votum über die Frage, ob eine was die . ſtalten des Landes betrifft, zwar Just 
Greifen ee ut n . Landesſynode zu berufen fei, verfaßt worden, in welchem derſelbe dieſe Frage räumt, daß dieſelben in ihrer Verwaltung vielleicht von den ähnlichen Inſti⸗ 
.. T So lee — KV En vereint Er dſunakt ſeine Anſicht in folgenden Sätzen: „) Eine Landes. tuten einiger anderen Staaten übertroffen werden möchten, dagegen in An⸗ 
Telegraphiſche Nachricht Synode, welche wirklich formell als Darſtellung der Landeskirche angefehen | febung der Wohlthätigkeit ſelbſt keinem anderen Lande ein Vorzug zugeſtan⸗ 

8 . werden kann, läßt ſich bei dem Mangel einer presbyterial⸗ſynodalen Orga-] den. Um dies zu begründen, wird darauf hingewieſen, daß alle wohlthätigen 


Anſtalten im Königreich Polen den Bemühungen von Privat⸗Perſonen ihr 


Paris, 20. Novbr. Eine hier eingetroffene Nachricht aus Madrid afſation i Nein : ür ; en, und eine fich über⸗ 
uifation in den Öftlichen Provinzen für je nic dba ni Entſtehen verdankten und durch Privat⸗Unterſtützung erhalten würden Als 


vom 17. meldet, daß in Malaga am 16. d. M. ein Aufſtand ſtattgefunden gti g 5 5 = : 
habe. Die Aufſtändiſchen haben die militäriſche Beſatzung angegriffen und eee eee 53 ieh jetzt ein Beiſpiel von der Entwickelung und Vergrößerung eines ſolchen Unter⸗ 
die Republik proklamirt. Die Truppen haben muthig widerſtanden. dir sn Min Inhaber des Kirchenregi 97 Sr. Maj. dem Könige, es nehmens wird unter anderen das im Jahre 1840 begründete Peter⸗ und 
Die Aufſtändiſchen hatten 5 Todte, die Truppen 7 Verwundete. Die Ord⸗ frei er Verſammlung von geiftlichen 2 b weltlichen Vertrauensmännern zu Pauls⸗Hoſpital zu Suwalki angeführt. Die erſte Anregung dazu ging von 
nung iſt wieder hergeſtellt. berufen. 3) Die in Made genommenen dringlichen Fragen machen die dem Poſt⸗Kommiſfarius Lineburg daſelbſt aus, der im Jahre 1839 den Vor⸗ 
5 Preuß . — . Berufung einer ſolchen Berfa g ſehr wünſchenswerth, und die au Bape ſchlag machte, durch eine Lotterie einen Fonds zur Einrichtung eines Kranz 
e e n. 5 liegenden Spaltungen inner u Kirche machen ſegensreichen Erfolg 
Berlin, 20. November (Amtliches.] Se. Majeſtät der König verfelben nicht unmöglich 3 kechtlh den We en die Beſchluſſe 
baben aller nädigſt geruht: dem Ober⸗Hofmeiſter Ihrer Majeſtät der] der Verſammlung natürlich lediglich durch die Beſtätigung Sr. Majeſtät des 
2 5 Baiern, Vicomte de Vauüblanc zu München, den rothen Königs gelangen. x 
Adler⸗Orden erſter Klaſſe, dem kaiſerlich ruſſiſchen Garde-Kapitain Paul 47 ra = re a re RR 
» . + EN : 7 . 
Panjutin zu Warſchau den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, und — Droſchkentarif. — Skadtverordneten⸗Sitzung.] Durch die Un: 
dem Pfarrer Niemeyer zu Radewell im Saalkreiſe, den rothen Adler⸗ | pefonnenheit eines Heizers ereignete ſich vorgeſtern auf dem hieſigen Bahn: 
Otrden vierter Klaſſe, ſowie dem gewerkſchaftlichen Grubenſteiger Johann |hofe ein Unfall, der leicht traurige Folgen hätte nach ſich ziehen können. 
Friedrich Stämmler zu Bruckdorf im Saalkreiſe, das allgemeine 3 ührer einer Lokomotive * 9 
Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den Landgerichts⸗Rath Karl Theodor Auftrag, Bader 52 Waf bei Waſſerkrahn ee pt 
Schmitz zu Köln, zum ſtändigen Kammer⸗Präſidenten bei dem dor⸗ zeitig elt enen den 915 f 120 En 1 i 
tigen Landgerichte zu ernennen. wenig vertraut geweſen zu fein. it furchtbarer Vehemenz ftieß die Loko⸗ 
20T rei S | i tive auf einen im Fahrſtrange befindlichen Kohlenwagen, hob dieſen aus 
Der königliche Kreisbaumeiſter Sommer zu Weißenſee iſt zum 115 Schielen, wit 0 1 
15 ö ; hrend fie durch dieſen Zuſammenſtoß felbft aus dem Gleiſe 
königlichen Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die Bauinſpektorſtelle gerlech. Mit Aufbietung vieler Menſchenhände und Hebemaſchien gelang 
zu Merfeburg verliehen worden. Dem Notar Johann Peter Dick zuſes nach etwa einer Stunde, noch vor dem Einbruch der Nacht und vor An; 
Geilenkirchen, im Landgerichtsbezirke Aachen, iſt die nachgeſuchte Ent-] kunft des breblauer Nachmittagszuges Maſchine und Wagen wieder ins 
laſſung aus ſeinem Amte ertheilt worden. Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Ober-Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt 


Geleiſe und außer dem Bereich des Hauptfahrſtranges zu bringen. Beide 
Fahrzeuge ſind erheblich beſchädigt und vorerſt zum Gebrauche nicht mehr 
Dr. Wegner des 8. Infanterie Regiments (Leib⸗Infanterie⸗Regiments), 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät 


geeignet. — Am Sonnabend wurde nun auch der liſſa⸗glogauer Telegraph 
zum erſtenmale benutzt und dem öffentlichen Betriebe übergeben. Der Depe⸗ 
ihm verliehenen St. Annen-Ordens dritter Klaſſe zu ertheilen. 
Dem Adolph Loy zu Berlin iſt unter dem 18. November 1856 ein 


Frankreich. 

Paris, 17. Noobr. [Der „Conſtitutionnel“ über Perſien.!] 
Der „Conſtitutionnel“ antwortet heute mit der Unterſchrift des Herrn 
Rense der „Morning⸗-Poſt“, die bekanntlich verlangt hatte, daß der 
perſiſche Geſandte, der ſich auf dem Wege nach Paris befindet, 
vom franzöſiſchen Hofe nicht empfangen werde, und die der franzöſi⸗ 


in Perſien gemacht hat — und ſucht die Behauptungen dieſes 
Blattes zu widerlegen, indem er zugleich offen ſagt, daß die franzd- 
ſiſche Regierung den perſiſchen Geſandten nicht zurückweiſen könne und 
deswegen empfangen werde. Doch hier die Hauptſtellen dieſes jeden⸗ 
falls wichtigen Artikels: Herr Bourrée, ſagt der „Conſtitutionnel,“ 
der ſeit zwei Jahren in Teheran reſidire, ſei nach dort geſandt wor⸗ 
den, um zu verhindern, daß Perſien Partei für Rußland nehme. Seit 
jener Zeit habe Herr Bourree nur im Intereſſe der engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Allianz gehandelt. Der „Conſtitutionnel“ geht dann auf die 
Schwierigkeiten über, die Herr Murray, der engliſche Miniſter in 
Teheran, am perſiſchen Hofe gehabt habe. Herr Bourree fei in 
dieſer Angelegenheit vermittelnd aufgetreten, habe aber keinen Erfolg 


Veranlaſſung habe die engliſche Regierung das franzoͤſiſche Kabinet ge⸗ 


Angelegenheiten zu enthalten. Nun aber, fährt der „Conſtitutionnel“ 
fort, macht die „Morning⸗Poſt“ Herrn Bourrée den Vorwurf, nichts, 
gethan zu haben, um die Expedition gegen Herat zu verhindern. 
Das halbamtliche franzöſiſche Blatt glaubt aber zu wiſſen, daß der 
franzöſiſche Miniſter in Teheran, ungeachtet der engliſchen Aufforderung, 


tion zu verhindern, aber wiederum ohne Erfolg. Auf den Vorwurf 
der „Morning⸗Poſt,“ daß ein franzöſiſcher Offizier den Feldzug gegen 
Herat als Ingenieur mitgemacht habe, übergehend, theilt der „Con⸗ 
ſtitutionnel“ folgende Einzelheiten darüber mit: Ein Franzoſe, ehema⸗ 
liger Offizier vom Genie, Namens Bulher, nahm Anfangs 1853 
Dienſte in Perfien, alſo vor dem orientaliſchen Kriege und nach dem 


nen Zeitraumes 64 Depeſchen auf⸗ und abgegeben worden find, follen an 
ken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
drei Privatunternehmer konzeſſionirt ſind, zu verhüten, hat die hieſige Polizei⸗ 
in geſtern bereits Früh die Glückwünſche Ihrer königl. Hoheiten der 
Groh 5 cher Weiſe find die Fahrpreiſe innerhalb der Stadt und für etwaige Warte⸗ 
Hauſes kk. HH. und andere Fürſtlichkeiten, fo wie auch die zu dem] Sitzung am 15ten d. haben unfere Stadtverordneten auf die Vorlage der 
' Provinz dürften ſich einer gleichen Fürſorge ſeitens ihrer Kommunalbehörden 
Majeftät die Königin anzunehmen geruhte. Um 8 Uhr fand bei Ib: 
wurde der Grundſatz als leitend anerkannt, daß neben der Würdigkeit vor⸗ 
mon und der Domchor mitwirkten, und zu welcher außer an die aller⸗ 
entſchieden dafür, und fand es angemeſſener, zunächſt auf die Verbeſſerung 
Dem Konzert folgte ein Souper, nach welchem Ihre Maſeſtäten ſich 
ten würden. Die betreffenden Schulvorſtände find zur gutachtlichen Auslaf- 
Gehen hinderte, Koblenz nicht verlaſſen können und iſt deshalb vor⸗ 
zu laſſen, und dabei vorzugsweiſe die in der Nähe des Bahnhofes gelegenen 
Abſchluſſe der englisch- franzöſiſchen Allianz. Der in Rede ſtehende 
„Pos. Ztg.“ meldet, zum Domherrn an dem dortigen Metropolitan: | machen. Die Stellung des Unternehmers, eine gute Stadtkapelle für den wurde Genie⸗Oberſt. Mit einer Miſſion bei der Erpebition gegen 
wäh i 


ſchenverkehr auf der hieſigen Station iſt keinesweges unbedeutend, ungleich 
bedeutender wenigſtens als auf den Stationen anderer Städte von der Größe 
Patent auf einen doppeltwirkenden Selbſt⸗Regulator für Gaswerke, in ſei⸗ 1 
er durch Zeichnung und Beſchreib i „einem für den Verkehr nicht unbedeutenden Ort Schleſiens während eben der 
ner ganzen, durch Zeichnung ſchreibung nachgewieſenen Zuſammen Zeit 155 10 5 befördert worden fein. — Um jede Unziemlichkeit und 
Uebervortheilung des hieſigen und auswärtigen reiſenden Publikums bei Be⸗ 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Berlin, 20. Nov. Ihre Maj. der König und die Königin werden 0 hieſige! 
N Verwaltung einen t eſtellt und denſelben zur Kenntnißnahme 
Allerhöchſiſich morgen Vorm. nach Potsdam begeben, und dem Vernehmen det Publikums ie. 85 denselben beträgt 5 Sahepen 0 4 
Stadt nach dem Bahnhofe und umgekehrt für eine Perſon 5, fuͤr zwei Per⸗ 
Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin und Allerhöchſtihres che t 
perſönlichen Hofſtaates im Schloſſe zu Charlottenburg entgegenzuneb⸗ zeit feſtgeſtellt. Nur während der Nacht, für 14 von 10 Uhr Abends ab, 
men geruht, erſchienen um 13 Uhr Ihre Majeſtät die Königin der tritt der erhöhte Fahrpreis von 15 Sgr. ae u, Perſonen ein. Jede et⸗ 
5 * watge Uebertretung des Tarifs, fo wie ſonſtige Ungebörigkeiten der Kutſcher, 
ge 1 5 “ . Adminiſtrativ⸗Behörde, vom 1. Januar k. J. ab abermals 300 Thlr. zur 
folgenden Dejetiner dinatoire eingeladenen Oberſt-, Ober⸗ und Hof Bu de, von 5 id aber 300 
5 ; ET: ; der fixirten Lehrergehalter an den öffentlichen ſtädtiſchen Schu⸗ 
eneral⸗ und Flägel⸗Adjutanten, die in Charlottenburg in] len eilerung . j 
ee die Bertreter der Enden 155 de⸗ len bewilligt, macıdem fie erft im rare Sabre eine. gleich große Summe 
zu erfreuen haben. Die Vertheilung des obigen Zuſchuſſes geſchieht nach 
f 5 N ; Maßgabe der konfeſſtonellen Bevölkerungsverhältniſſe, fo daß davon die ver⸗ 
ren Majeſtäten eine muſikaliſche Abendunterhaltung unter Leitung des ein g ie jü l h 
ash es Deperber ſtatt, 1 welchen die könig, fach e ee eee TE) die jüviſche Schule 100, die katholiſche 
Hof⸗Opernſängerin Bürde⸗Ney, die 4 Gebrüder Müller, der junge Kla⸗ f ß n. 
zugsweiſe die erſten Stellen und die Rangverhältniſſe der Lehrer Berückſich⸗ 
tigung finden ſollen. Es wurde nämlich A d die Frage erörtert, ob 
höchſten und höoͤchſten Herrſchaften an die hohe Generalität, die Minifter, cin angebender, nach junger, Sahrer DIET aD irn, einem Ciehalte von 1 
mehrere der Herren Geſandten nebſt Familien, den königl. Hofflaat t 
und einige andere vornehme Perfonen Einladungen ergangen waren. der Gehälter nach oben hinzuwirken, demnächſt aber nach den Rangverhält- 
niffen der Lehrer die Gehälter entſprechend abzuſtufen, ſo daß den jüngern 
alsbald zurückzuziehen geruhten. — Ihre Majeſtät die Königin der Lehrern mit dem allmäligen Aufrücken in die offen werdenden höhern Stel⸗ 
Niederlande gedenkt morgen Früh von hier nach Hannover abzureiſen. . N 
— Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen hat in Folge eines] ſung bei der projettirten Vertheilung billiger Weiſe mit zugezogen worden. 
9 9 9 h 
— Zur Erweiterung des Inſtituts unſerer öffentlichen ftädtifchen Straßen: 
beleuchtung, haben unfere Kommunalbehörden beſchloſſen, anſtatt der etats⸗ 
geſtern nicht hier eingetroffen, wie vorher beſtimmt war. — Der Re⸗ 
gierungs⸗Rath Schäffer bei der königl. General⸗Kommiſſion in Star: frequenten Straßen zu berückſichtgen. — Der Zuſchuß für den Stadtmufit- 
gard iſt zum Geheimen Regierungs⸗Rath ernannt worden. — Der] Dirigenten iſt von 100 auf 150 Thlr. jährlich etatsmäßig erhöht wor⸗ 
den, und iſt demſelben ferner auch noch freigegeben, von einem dreimonat⸗ 
Kapitel nominirt worden. g (N. Pr. Ztg.) hieſigen Ort zu unterhalten, erſcheint überhaupt in jedem Betracht als eine Herat beauftragt, reiſte er ab, ohne daß der franzöſiſche Geſandte und 
Im achten düſſeldorfer Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Geldern] vollkommen geſicherte, da ihm nicht nut von den einzelnen Kirchenkaſſen auch ſelbſt die Familie des Offiziers den Zweck und Ort ſeiner Reiſe kann⸗ 
und Kempen, iſt an Stelle des Appellations⸗Gerichts⸗Rath Peter Reichen⸗ namhafte Zuſchüſſe zu Theil werden, ſondern durch die verſchiedenen hiefigen ten. Man wird leicht begreifen, daß die Schritte des franzöſiſchen 
t worden. — Im Regierungs-Beritt Danzig und in der Zeit vom 
1. Xuguft 1855 bis 31. Juli d. J. 710 entgeltliche und 227, unentgeltliche, 
in Summa 937 Jagdſcheine, ausgefertigt worden. (P, C.) 


und dem Umfange Liſſa's. Denn während hier innerhalb eines abgeſchloſſe⸗ 
ſetzung, ohne Jemand in der Anwendung der bekannten Theile zu beſchrän⸗ 
nutzung der hieſigen Droſchken, zu deren Stellung außer zweien Hotelbeſitzern, 
nach bis Sonnabend dort verweilen. — Nachdem Ihre Maj. die Könir, 
fonen 74, und für 3--4 Perſonen incl, leichten Gepäcks 10 Sgr. In glei⸗ 
Niederlande, die hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des kgl.] werden mit polizeilicher Strafe bedroht. — In ihrer jüngſten öffentlichen 
! zu dieſem Zwecke hergegeben. Wohl wenige Schulen innerhalb der hieſigen 
ren Glückwünſche, ohne daß eine Gratulations⸗Cour ſtattfand, Ihre 
50 Thlr. überwieſen erhielten. Bei Vertheilung an die einzelnen Lehrer 
vier⸗Virtuoſe Arthur Napoleon, die königl. Sänger Formes und Salo⸗ 
bis 150 Thalern jährlich auskommen könne? Die Verſammlung erklärte ſich 
len zugleich die Vortheile und die Ausſichten auf Gehaltsverbeſſerung gebo⸗ 
äußerlichen Fußleidens, welches Höhfivenfelben für einige Tage am 
mäßig feſtgeſtellten zwei, in dieſem Jahre fünf neue Laternen anſchaffen 
i i 8 ofen iſt, wie di 6 e Offizi i i ehr angehört, 
bisherige Regierungs⸗ und Schulrath Grandke in P ſen iſt, wie die Fern inmermonate eines jeben Sahres Gebrauch zu ffizier, der jedenfalls der franzöſiſchen Armee nicht mehr angehört, 
Wird in Köln der Tandrath Foͤrſter in Kempen, um Abgeordneten ges Vereine für Geſelligkeit und andere lokale Veranlaſſungen ihm Verdienſte Geſandten, um deſſen Zurückberufung zu erhalten, keinen Erfolg hatten. 


geboten werd i le felten an einem anderen Orte von gleichem Um⸗ r 5 ; ; 
fange wie Liſſd. enn Meüſttdkrektor Elger bei der Eis 93 — — Der „Conſtitutionnel“ fügt noch hinzu, daß Bulher ſeines Wiſſens der 


Anſtalen 


ſchen Regierung außerdem noch andere Vorwürfe über ihr Auftreten 


gehabt. Murray ſei dadurch noch mehr gereizt worden, und auf ſeine SR 


beten, feinen Minifter aufzufordern, ſich jeder Jatervention in diefen. 


nicht zu interveniren, Alles aufgeboten hat, um die erwähnte Expedi⸗ 


Jahres und den fie begleitenden ungünſtigen Zeitverhältniſſen gleichwohl im I einzige franzöſiſche Offizier im Dienſte Perſiens ſei. Was die per⸗ 
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hervorgerufen dar. 


nung gebe, daß er ſeine Reiſe nach Paris fortſetzen dürfe. 


Dabei gehe Louis Napoleon noch mit dem Plane um, eine neue 


als Herr Valſſe. 
ſtratur und ging, was ihre politiſchen Pflichten betrifft, noch viel 


Unabhängigkeit des Richters, aber er fragt, ob es denn ſo ſchwer ſei 


gigkeit bewahre. 


Nicht ohne große Bedeutung find folgende Worte des neuen General⸗ 


Sthaatsſtreiche in Frankreich die Gewalt ſtreitig machten. — Seit eini⸗ 


anhängig gegen die Kompagnie des Docks Napoleon. 


ſerlicher Kommiſſar bei dieſer Geſellſchaft mit einem Gehalt von 
1.0000 Fr. 


5 3 7 * 1 4 7 2 5 


ſiſche Geſandtſchaft betrifft, die der Schah nach Paris geſandt 


hat, ſo ſtellt der „Conſtitutionnel“ dieſe als keineswegs von Frankreich 
Die franzöſiſche Regierung habe einfach eine Ge⸗ 
ſandtſchaft nach Teheran geſandt, einen Handels⸗Vertrag mit Perſien 
abgeſchloſſen, und der Souperain dieſes Landes habe darin eine Ge⸗ 
legenheit geſehen, Frankreich gegenüber eine freundſchaftliche Demon⸗ 
ſtration zu machen. Der „Conſtitutionnel“ fragt alsdann, wie es 
unter dieſen Umſtänden moglich ſei, die perſiſche Geſandtſchaft nicht zu 
empfangen, und drückt fein tiefes Erſtaunen darüber aus, daß die 
„Morning Poſt“ die franzöſiſche Regierung für die Fortdauer der 
ſchlechten Beziehungen Englands zu Perfien verantwortlich machen 
wolle, wenn Thouvenel dem perſiſchen Geſandten die geringſte Hoff 
Dieſe 
Behauptung der „Morning⸗Poſt,“ ſagt er weiter, ſtimmt wenig 11 
der Doktrin überein, zu der ſie ſich bekannt hat, und derzufolge die 
beiden verbündeten Regierungen außerhalb der großen europäſſchen 
Intereſſen eine beſondere Politik auf gewiſſen Punkten verfolgen können, 
wie England in. feinen aſtatiſchen Angelegenheiten und Frankreich in 
ſeinen afrikaniſchen Intereſſen. 

[Das Budget der Stadt Paris.] Die „Differenz zwiſchen 
England und Frankreich“ ſcheint dem londoner „Advertiſer“ einen un⸗ 
verkennbaren Einfluß auf die Börſe zu üben. Aus der anhaltenden 
Baiſſe der vorigen Woche ſehe man, wie wenig ſich die Börſenmei⸗ 
nung durch die beſchwichtigenden Höflichkeiten des „Moniteur“ täuſchen 
ließ. Auf die pariſer Börſe wirke auch der Umſtand, daß man an⸗ 
fange, über das Budget der Stadt Paris nachzudenken. Bekanntlich 
ſei die Ausgabe für die Stadtpolizei in 4 Jahren von 7,863,136 Fr. 
auf 13,860,000 Fr. geſtiegen. Die Armenpflege ſtieg in 
derſelben Friſt von 5 auf 8 Millionen, und die künſtliche 
Herabſetzung des Brotpreiſes habe die Gemeinde mit einer Schuld von 
40,000,000 Fr. belaſtet, welche im Laufe des Jahres 1857 ohne 
Zweifel auf 80,000,000 Fr. erhöht werden wird. Unglaublich 
aber ſeien die Koſten der „ſtrategiſchen Verbeſſerung“ des parifer Bau⸗ 
plans. Ein kleiner Flächenraum in der Nähe der Straße Rambuteau 
ſei von der Regierung zur Anlegung eines befeſtigten Baues für 
4,986,730 Fr. angekauft worden. Die Iſolirung des Hotel de Ville 
habe die ungeheure Summe von 50,477,817 Fr. verſchlungen. Die 
Koſten einer neuen befeſtigten Kaſerne in der Mitte der Stadt nebſt 
dem nachträglichen Kredit zur Vollendung des Juſtizpalaſtes werden, 
wie ein gut unterrichteter Korreſpondent ſchreibt, auf 2,700,000 
Frs. veranſchlagt. Selbſt nach den amtlichen Ausweiſen betrage die 
Häuſer⸗Expropriation ſeit 1852 nicht weniger als 120,000,000 Frs. 


Zwingburg am Chateau d' Eau zu errichten, welche den Mittelpunkt 
einer Anzahl anderer Feſtungswerke zur Beherrſchung der nördlichen 
Stadttheile bilden ſoll. 

Paris, 18. Nov. Der General⸗Prokurator von Orleans, Herr 
Martinet, hielt am letzten Sonnabende bei feiner feierlichen Einfüh⸗ 
rung eine Rede von hoher Bedeutung, die ähnlich der iſt, welche der 
General⸗Prokurator von Paris bei der Wiedereröffnung der diesjähri⸗ 
gen Seſſion hielt. Herr Martinet trat jedoch noch viel energiſcher auf, 
Er ſtellt noch größere Forderungen an die Magi⸗ 


weiter. Er ſtellte dieſelben über alle ihre übrigen Pflichten, indem er 
zugleich an den dem Souverän geleiſteten Eid erinnerte. Ihm zufolge 
iſt dieſer Eid der ſicherſte Führer für das Gewiſſen in den Augen⸗ 
blicken der Unruhe und der Zö gerung. Herr Martinet liebt die 


für denſelben, von dem Niemand Gefälligkeiten verlange, der Gewalt 
treu zu bleiben, die ihn eingeſetzt, indem er dabei doch ſeine Unabhän⸗ 
er General⸗Prokurator Martinet ſcheint, wie auch 
Herr Vaiſſe, nicht ganz beruhigt zu ſein über die Lage der Dinge in 
Frankreich; denn er erinnert nicht allein die Magiſtratur an ihren Eid, 
ſondern, um zu beweiſen, daß die Geſellſchaft immer noch von Gefah⸗ 
ren bedroht ift, führt er Labruyere's Worte an. „Wenn ein Volk“ — 
ſo ſagt derſelbe — „in Bewegung iſt, ſo begreift man nicht, wie die 
Ruhe wieder hergeſtellt werden kann, und wenn es im Frieden iſt, ſo 
begreift man nicht, auf welche Weiſe die Ruhe aufhören kann.“ Dieſe 
Worte ſind Martinet zufolge auch noch wahr inmitten der „glorreichen 
Ruhe, die der Wiederherſteller der napoleoniſchen Dynaſtie Frankreich 
gegeben hat.“ Der neue Prokurator findet, daß, wenn ein Eid im⸗ 
mer heilig iſt, ſo muß er beſonders unverletzlich ſein, wenn man ihn 
einem ſolchen Fürſten geleiſtet hat, wie der Kaiſer Louis Napoleon. 


Prokurators von Orleans, mit welchen er den antibonapartiſtiſchen 
Ordnungsmännern den Krieg erklärt. 

„Was ich nicht begreife, was ich nicht reſpektire“ — ſagt derſelbe —, 
„was ich nöthigenfalls verfolgen werde, ſind jene angeblichen Ordnungsmän! 
ner, die durch kleinliche Intriguen die beſtehende Ordnung, die allein legitim 


und geſetzlich iſt, zu erſchüttern ſuchen. Man hat dieſelben nie in einem | 9 


Klub oder auf einer Barrikade geſehen; aber man begegnet ihnen überall, 
wo eine falſche Nachricht oder eine Verleumdung cirkulirt; ſie verleumden 
die Inhaber der Gewalt, um die Gewalt ſelbſt herabzuſetzen; ſie freuen ſich 
über die . Unglücksfälle, weil ſie darin eine Förderung ihrer elen⸗ 
ſition ſehen, oder ein Mittel, um ihre Leidenſchaften und ihre Rach⸗ 

ſucht zu 1 Ich wiederhole es, ſolche Leute ſollten keinen Platz fin⸗ 
47 loyalen Bevölkerungen, und wenn die Ereigniſſe es erfor⸗ 

dern, ſo will ich, daß ſie wiſſen, daß ſie in mir einen aufmerkſamen und 
ſtrengen Wächter des Geſetzes, welches ſie angreifen, finden werden. Der 
aktionsgeiſt vervielfältigt ſeine Angriffsmittel. Er iſt aber einig in ſeinem 
wecke, der in dem Umſturze deſſen besteht, was wir erhalten wollen und ſollen.“ 
Die Rede des Herrn Martinet iſt, wie gejagt, von hoher Bedeu: 
tung; denn ſie beweiſt klar und deutlich, daß die Regierung in größter 
Beſorgniß iſt wegen der Umtriebe aller Parteien, die ſich vor dem 
ger Zeit iſt bekanntlich beim hieſigen Appellhofe ein Prozeß 
: Diefer 
Prozeß ift durch einen Vorfall noch verwickelter geworden, der in 
den pariſer Salons die größte Senſation erregt hat. Herr Arthur 
errger, Sohn des bekannten legitimiſtiſchen Advokaten, war kai⸗ 


Man hatnun entdeckt, daß derſelbe zu gleicher Zeit einen 
Gehalt von 15,000 Fr. von der Geſellſchaft erhielt. Außerbem 
empfing er zu verſchiedenenmalen die Summe von 100,000 Fres. 
Die Juſtiz hat die Quittungen, die A. Berryer darüber ausſtellte, in 
Händen. In Folge deſſen wurde Arthur Berryer verhaftet. Sein 
Vater wird ihn, wie das Gerücht geht, vertheidigen. 

5 Amerika. 

New⸗Nork, 4. November. [Die Präſdentenwahl.] Die 
große Operation, welche heute vor ſich geht, beſteht darin, daß in jedem 
Staate das Wahlmänuer⸗Kollegium gewählt wird, von dem, der Theo⸗ 
rie der Verfaſſung gemäß, eigentlich die Wahl des Präſidenten ausge⸗ 

en ſollte. Die 
Ei aus, eine beſchränkte Anzahl fo gewäblter Männer werde nach 
freiem Ermeſſen in der Sache handeln und den zum Präfidenten wäh: 
len, den fie am geeignetsten dafür bielten. In Wahrheit aber find 
die Wahlmänner bloße Delegaten. Wenn ſie zur Wahlurne gehen, ſo 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau, 


Schöpfer der Verfaſſung gingen von der Voraus⸗ Re 
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2462 
haben ſie ſich ſchon verpflichtet, den oder jenen beſtimmten Kandidaten 
zu wählen und keinen anderen. Wenn ſie ſich noch im letzten Augen⸗ 
blicke für einen anderen entſchieden, ſo würde dem vermuthlich vom 
geſetzlichen Standpunkte aus nichts entgegen ſtehen; allein ſie würden 
damit einen Verrath begehen. Die Zahl der Wahlmänner iſt in jedem 
Staate der Zahl der Repräſentanten und Senatoren gleich, welche er 
in den Bundes⸗Kongreß ſendet. Die Zahl der Repräſentanten richtet 
ſich nach der Zahl der Bevölkerung, während jeder Staat, gleichviel 
ob er groß oder klein iſt, zwei Senatoren nach Waſhington ſchickt. 
Die legale Prozedur, welche nach Bildung des Wahlmänner⸗Kolle⸗ 
giums zur Wahl eines Präſidenten führt, iſt ziemlich umſtändlich. 
Sie iſt folgendermaßen beſchaffen: Die Wahlmänner verſammeln ſich 
am 3. Dezember, geben ihre Stimmen ab und tragen das Ergeb⸗ 
niß der Abſtimmung auf drei Liſten ein. Eine derſelben wird durch 
einen beſonderen Boten an den Senats⸗Präſidenten zu Waſhington ge⸗ 
ſandt, eine zweite gelangt durch die Poſt an denſelben Würdenträger, 
und eine dritte wird bei dem Richter des Diſtrikts⸗Gerichtshofes hin⸗ 
terlegt. Der nächſte Schritt wird ſodann am 11. Februar gethan, 
wo, während der Kongreß in Sitzung iſt, die Liſten vom Senatsprä⸗ 
ſidenten in Gegenwart beider Zweige der Legislatur geöffnet werden. 
Am 4. März tritt der neue Präſident der Union ſein Amt an. Die 
ganze Prozedur zieht ſich alſo durch 5 Monate hin. Das Wahlmän⸗ 
ner⸗Kollegium wird im November gewählt; es verſammelt ſich im De: 
zember und giebt ſeine Stimme ab; die Liſten werden im Januar nach 
der Bundes⸗Hauptſtadt geſandr; das Ergebniß wird im Februar ver: 
kündigt, und im März erfolgt dann die offizielle Inauguration. Aus 
dem Vorſtebenden geht hervor, daß mit der Erwählung der Wahlmän⸗ 
ner faktiſch auch ſchon die Erwählung des Präſidenten da iſt, indem 
man von jedem Wahlmanne weiß, für welchen Kandidaten er ſeine 
Stimme abgeben wird. — In einigen Stadttheilen iſt es heute zu 
Ruheſtörungen gekommen, und während der Wahlen wurden vielfache 
Betrügereien begangen, indem man auf die Wahlliſte die Namen einer 
großen Anzahl von Leuten geſetzt hatte, die durchaus nicht wahlberech⸗ 
tigt waren. „Wenn es“ — bemerkt der „New⸗York Herald“ — „noch 
irgendwie des Beweiſes bedürfte, daß die Demokraten in Pennſylvania 
ein verzweifeltes Spiel auf Tod und Leben ſpielen, ſo brauchten wir 
blos zu erwähnen, daß geſtern Theodor Deringer, zweiter Sekretär des 
Gerichtshofes von Philadelphia, wegen in großartigem Maßſtabe vor⸗ 
genommener Anfertigung gefaͤlſchter Naturaliſations-Papiere verhaftet 
wurde.“ 
——— — — RE . TG ———— ͤ—— FORT BETEN 

Breslau, 20. November. [ Polizeiliches.) Geſtohlen wurden: 
Gerbergaſſe Nr. 2 40 Pfund Weizenmehl im Werthe von 2 Thlr. 20 Sgr.; 
Reuſcheſtraße Nr. 24 3 verſchiedene Stiefeln und zwar 1 kalblederner und 
1 fahllederner Halbſtiefel, ſowie 1 glanzlederner Stiefel mit Gummi⸗Einſatz; 
Neumarkt Nr. 22 1 großer kupferner Aufſatztrichter, Werth 2% Thlr. 

. (Pol.⸗Bl.) 

Breslau, 21. Novbr. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde: Gräbſchner⸗ 
ſtraße Nr. 1b ein grauwollenes Doppeltuch mit rother Kante, ein wollenes 
blau und grünkarrirtes Kleid, 1 erg kattunene Schürze mit abgepaßter 
Kante und 1 weißwollener Shawl mit rother Kante. 

Gefunden wurde: Eine Damen = Handmanſchette von grauem Pelzwerk. 

N au (Pol. Bl.) 


u 
preußiſchen Sant, die um 3 pt. zurückgingen. 
deere Each liegt der 
dem kundgegebenen Entſchluſſe, die neuen 3 N 
nißmäßig hohes Agio zu bewirken. Unter den Eiſenbahn⸗Aktiſen blieb 
heute wenig hervorzuheben, wenigſtens haben wir nirgends von einer einge⸗ 


aktien war zwar der Verkehr ziemlich lebhaft , 
aber hielten ſich nicht auf der geſtrigen Hohe. Fr.⸗W.⸗Nordbahn⸗ 
aktien behauptete ſich in der Verausſicht einer ſehr guten Oktober⸗Ein⸗ 
nahme, über welche Einzelne bereits Beſtimmtee wiſſen wollten, die gute 
Meinung von geſtern, und auch Aaachen⸗Maſtrichter eröffneten hoher 
als geſtern, wichen aber auf den geſtrigen Schlußcours zurück. Das Ge⸗ 
ſchäft in den ausländiſchen Fonds bot heut mehrfaches Intereſſe dar, nur 
gebricht uns Raum und Zeit zu einer ausführlicheren Berichterſtattung. Wir 
erwähnen deshalb nur, daß öſterr. Nat.⸗Anleihe zu SI eröffnete, im Laufe 
des Geſchäfts aber um pCt. wich, daß die flaue Stimmung für die ruſſ⸗ 
Effekten anhielt und die geftrigen Geldcourſe heut eber Brief blieben, daß 
hamb. Staats.⸗Präm. Anl. und bad. Looſe zu erhöhter Notiz geſucht waren, 
ſich aber keine Abgeber fanden. In Beziehung auf den Wechſel⸗Verkehr, 
der ziemlich lebhaft war, verweiſen wir auf den Gourszettel ſelber, zu deſſen 
— — wir noch nachtragen, daß poſener Provinzialbant: Aktien heut 
105%, Geld waren, daß Eliſabetbahn⸗Aktien 101%, Minerva 97%, 1. 9055 
wurden und deſſauer Gas⸗Aktien 112 Br. waren. (B. B. 3.) 


Werlin, 20. November 1856. 


r Berliner 200 Br. 
Ceres 3 


: iſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 
100 Br Sam pfſch ffabrke kitten: Ruhrorter 118 B. 
110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 98 bz. u. Br. 
örder Hütten⸗Verein abgeſt. 129 Gl. ch 8 ee 1. u. II. 97 Gl. 
einen eine matte und mehrere Bank⸗ 
tiger verkauft, einige andere aber, be⸗ 


Geſchaͤft 


in den letzt verfloſſenen Tagen. — 
Ninerva⸗ 


⸗Aktien find a 08%, umgeſetzt worden, blieben jedoch zu 
Be = Plehner Feler⸗Verſicherungs⸗ ttien erhielten ſich 


Druck 


5 11 Thlr. Gl., Januar 11 


Nachfrage, höher bezahlt. — Das 


Berliner Börse vom 20. November 1856. 
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N 8 ieders. Pr. Ser. J. II. z 
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dit 1 01 „ ito Prior di — — 

— — * 1 305 834 er Oberschlesische A. 34% 166% & ½ bz. 
Sechdl-Pram._Sch. b 3 8 
Bräm-Anl. von 1855 87% Ul B. a 
e Burns 305 . 3½%% 827½ . dito Prior. B. 3½ 80 
2 Pommersche 1 375 881% B. ü ˙ en 
20 Fes oe * 970 * dito Prior. E. 3½ 76 B. 
r 3% 8 6. Prinz-Wilh. (St. VIA 60% B. 
Schlesische. . 348506 @. 8 
/ Kur- u. Neumark 4 014 B . 16 
Pee 4 9155 wi Rheinische IR 4 1131, bz 
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Nee 1 0 dito „ 1 
= )Westf. u. Rheins 5 B ae 
1 Buhrori-Crefelder . 1314189 G 
Schlesische 4 9175 6 . 
Friedrichs d'or. 113% bz St en * 1 102% bz 
gr h argard-Posener, . .|: 2 ba. 
Louis do rr — 1103 ba. dito Prior 158 2 
— —ññ̃ͤ a — dito Prior. 44 — — 
Ausländische Fonds. n — — 
Oesterr. Metall... 4% |78% B. dito lil. Eu. 144211004, 6 
dito 5er be- Anl. A 104 ba. u. B. Wilhelms-Bahn 4 150 ,bz 
dito Nat.-Anleihe 5 80% ba. u. B. dito neue 4 1138 ba 
gie l de 45 ik km. > lern 
ditopoln.Sch.-Obl.|4 80, be. — — 
Poln. Pfandbriefe . 4 — — 


Preuss. und ausl. Bank-Actien. 


dito III. En. 911, etw. ba. Preuss. Bank.-Anth. 4 136 


Poln. Oblig. a 500 El. 4 85% etw. ba u. 6. Berl. Kassen-Verein 5 
dito à 300 Fl. 5 % B. Braunsch. Hank N 14 — bz. 
dito a 200 Fl. — 21½ B. Weimarische Bank 4 129 bz. 
Kurhess. 40 Thlr.. — 39% mehr. ba. Rostocker ” a 
Baden 35 Fl. — 28 etw. bz. * 2 107½ &. 
ringer 55 4 1 E43 
— Hamb. Nordd. Bank 4 100% 50% ba * 
Aotlen-Course. | Vereins-Bank 4 98 bu. u. G. 
Hannoversche 4 112 a ba. 
Aschen- Düsseldorferj31% 84% B. Framor 4 118 
e e 4 624% ba. Luxemburger 3 98 6 
moterdam-Rotterd. 4 76 8. ä 7 Kr 10 8 
Bergisch-Märkische „4 80% G Darmstädter Zettelb. 4 108, a 108 bz. 
dito Prior. 43 101%, bz. Darmst. Creditb.-Act. 4 1431, ‚14detw ‚l43bz. 
dito II. Em. 5 10 1½ ba. dito II. EMA 132% 1301, ba. 
Borlin-Anhalter q. 44 167 a % bz. Leipzig. Creditb.-Act 4 102%, à 103 ba. 
dito Prior. 4 90 6. Meininger — 4 100 a 99% bz. u. 6 
Berlin- Hamburger 4 105 bz Coburger Di 4 192 etw. bz, u. . 
dite Prior 115 100 ½ ba Dessauer 4 100 a 99½ bz. u. G. 
dito IL Em. 44½ — Moldauer 4 l—  — 
Berlin.-Potsd.-Mgdb, 4 133 ½ ba Oesterreich. „ 5 159½ a 159 bz. 
Adio Prior. A. F. 4 80½ 6 Genfer 4 83 84% ba 
dito Lit. . q 4½8½ 6 a! a 
dito Lit. D. 407% 6 Dise.-Comm-Anth 4 /130%, a 1294, bz. 
Berlin-Stettiner . 4 133% B Berliner Handels-Ges 4 101%, ba. u. B. 
dito Prior... 4½%— — — Bank-Verein)4 |102%, bz. u B 
Breslan-Freiburger . a 151 B. Preuss. Handels-Ges.|4 99 B 
dito neue 4 138% 6 Schles. Bank-Verein 4 139% 8 
dito III. Em. 4 |- 2 Minerva-Bergw.-Acı. 5 98 bz. u B 
Köln-Mindener . . . 1314141, bz Berl. Waar.-Cred.-G.|4 106½ bz. u. B. 
dito Prior. 4½ 100 E. 8 
dito II. Em. 5 102½ B Wochsel- Course. 
dito II. Em. 4 90 B. Amsterdam K. 8.]143%, bz. 
dito III. Em. 4 89% B De e 2M. 12277 bz. 
dito IV. Em. . 44 891, bz Hamburg K. S. 182½ bz 
Uässeldorf-Elberfeld.|4 143, G. dito „ e isl ba. 
Franz. St.-Eisenbahu ß 164 ½ a 163½ ba. London 3M. 6. 18½ ba. 
dito Prior... 43 282 bz. Paris ........2M.|791, ba. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 142 bz. Wien 20 Fl. .... 205% ba. 
Magdeb.-Halberst.. 4 205½ G. Augsburg . . .)2M.|1021% b. 
Magdeb.-Wittenberge)4 42½ G. Breslan ........ -— 
Mainz-Ludwigshafen/4_ |— — — I. Leipsig ı-. . cal 8 7.993, bz 
Mecklenburger. 4 |53 B. | dito 2M. Js %% bz 
Münster-Hammer . .)4 |— — — || Frankfurt a. M. .|2M.jöb. 24. bz. 
Neustadt-Weissenb. dtal— — Petersburg sw. 106 ½ bz. 


Berlin, 20. November. Weizen loco 60—90 Thlr., 90pfd. gelber ſchle⸗ 
ſiſcher 76 Thlr. bezahlt. Roggen loco 46—48 Thlr., 86/87 pfd. 47—48 Thlr. 
pr S2ypfd. für Kleinigkeiten bezahlt, November 46— 47 Thlr. bez. 

S1D., 47 Br. November⸗Dezember 45—46 Thlr. bezahlt und Gld., 
46% Br., 22 43 —46 Thlr. lt, Br. und Gld. Gerſte 
342 Jblr. Dpfe. utermärkifche 36 Iyie bezahle. Hafer 26.27 Thl. 
Erbſen 50 —55 Thir. Nüböl loco 17%, Thlr. Br., November 1772 Dal. 
J. Thlr. bezahlt und Gld, 17% Br., November = Dezember 17 Aßle. 
bezahlt und Gld., 17% Br., Dezember⸗Januar 16% Thlr. bezahlt u. Gld., 
17 Br., Januar⸗Februar 16% Thlr. bezahlt und Gld., 16% Br., April⸗ 
Mai 16 Thlr. bezahlt, Br. und Gld. Spiritus loco ohne Bas 29 Thlr be⸗ 
zahlt, November 294—29—29% Thlr. bezahlt, Br. und Gld., November⸗ 
Dezember 27% 27 — 27 / Thlr. bezahlt, 28 Br., 27%, Gld., Dezember: 
Januar 26% Thlr. bezahlt und Gld., 26% Br., Januar⸗ Februar und 
Februar⸗März 267 — , Thlr. bezahlt und Br., 26% Gld., April-Mai 26% 
bis % Thlr. bezahlt, 27 Br., 26% Gld. 

Weizen billiger und dringend offetirt. Roggen loco bei ſtillem Geſchäft 
behauptet, Termine anfangs gedrückt, ſchließen zu anziehenden Preiſen leb⸗ 
haft gefragt; gekündigt 50 Wispel. Rüböl anfangs flau u. niedriger, ſchließt 
wieder etwas feſter. Spiritus — weſentlich niedriger offerirt, dann bei 
allgemeiner Kaufluſt in ſteigender Richtung; gekündigt 40,000 Quart. 


2pfd. 22 Thlr. a = 29 a 


pr. ee rend 16% 
% Thlr. Gld. Leinöl loco inkl. 5 


del 1 0 127 Brief. 

Spiritus flau, loco ohne Faß 12%, %, 4 arg 8 , 2 
0 5 

Gld. pr. Dezember⸗ 

bezahlt u. G. 


Br. und 


London, 19. Novbr. In engliſchem Weizen wurde 
Preiſen 3 gehandelt; fremder Weizen War ſtille; ak 1 ni ee 
war wenig Geſchäft. 


Amfterdam, 19. Novbr. Weizen und Roggen unverändert bei weni 
Geſchäft; Gerſte und Hafer geſchäftslos; Raps 55 November 85, pr. April 
85445 Rüböl pr. Dezember 52%, pr. Mai 48. Das Wetter ift regneriſch. 


> Sreölan, 21. November. [Produeteumarkt.] Getreidemarkt nicht 
lebhaft trotz kleiner Zufuhren, für Weizen und Roggen keine Kaufluſt, Gerſte 
gut begehrt. — Oelſaaten matt bei kleinem Angebot. Kleeſaaten wenig zu⸗ 
geführt, für rothe keine Käufer, weiße Saat beachteter, Preife unverändert. 
— Spiritus flau, loco 1. 25 „ November 11% Thlr., Dezember 


Weizen, weißer 98—96—94 90 Sgr., gelber 92908680 Sgr. 
— 2renner: und blauſpitziger Weizen 75 70 60—55 Sgr. — Roggen 58 
bis 56 —54—52 Sgr. — Gerſte 48—46—44 Sgr., reine weiße 54—50 Sgr. 

Hafer 20—28—26 Sgr. — Erbſen 60-56—52 Sgr. — Mais 56—54 
bis 52 Sgr. — Winterraps 143—140—136—120 Sgr., Sommerraps 122 
bis 120—118—115 Sgr., Sommerrübſen 116—112—110—108 Sgr. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


